ich beſtens wünſche. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Fee auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 6. Auguſt 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Dresden, 5. Auguſt Nachm. Nach einer warſchauer ] 
Correſpondenz des „Dresdner Journals“ war am verfloſſe⸗ 
neu Sonnabend, zur Feier des Geburtsfeſtes der Kaiſerin die 
Stadt nur ſchwach illuminirt, obgleich die Illumination bei 
43 Rubel Strafe anbefohlen war. In mehreren beleuchteten 
Häufern wurden die Feuſter eingeworfen. 

London, 4. August. Laut Berichten aus New⸗Nork, 25ſten 
Juli, griff die Bundes-Armee unter General Dowell die fonder: 
bündleriſchen Batterien bei Manaſſas Junction an, und nahm nach 
neunſtündigem Kampfe unter großen Verluſten von beiden Seiten drei 
Batterien. Darauf erhielt der General der Conföderirten, Beau re— 

gard, Zuzug von 25,000 Mann, eröffnete ſeinerſeits den Angriff auf R 
die Bundestruppen, und zwang dieſelben, die Flucht zu ergreifen. Ein f 
föͤrmlicher Schrecken bemächtigte ſich der Bundestruppen; in wirrer 
Flucht eilte die geſammte Armee auf Waſhington zu. Vergeblich be: 
mühte General Dowell ſich, die Seinigen bei Centreville und Fair⸗ 
far⸗Court zum Stehen zu bringen. Die 
Centreville bis Alexandria iſt mit Verwundeten bedeckt, die aus Er⸗ 
ſchöpfung liegen geblieben ſind. Die Conföderirten ſetzten die Ver⸗ 
folgung bis Fairfax fort. Die geſammte Artillerie der Bundes⸗ 
Armee, mehrere gezogene Geſchütze und eine Menge Waffen und Mu⸗ 
nition ſind in die Hände der Conföderirten gefallen. Auf Seite der 
Unioniſten find viele Oberſten und Offiziere geblieben. Der Verluſt ] 
auf beiden Seiten iſt ſehr bedeuteud. Dem Vernehmen nach iſt Ge 
neral Johnſtone gefallen. Die Conföderirten ſtanden bei Manaſſas 
Junction 90,000 Mann ſtark. Das geſammte Bundesheer hat ſich 
bis nach Alexandria zurückgezogen. Die Vertheidigungswerke von Wa⸗ 
ſhington ſind verſtärkt. Waſhington kann jedem Angriffe widerſtehen. 
Von Walhington iſt nach allen Seiten um Verſtärkungen telegraphirt. 
Die Bundesregierung macht energiſche Anſtalten, um die Offenſive wie⸗ 
der ergreifen zu können. Seit der Niederlage bei Manaſſas hat die 
Regierung bereits das Anerbieten von 80,000 Mann neuer Truppen 
zum Dienſt angenommen. 

Turin, 3 Auguſt. Die „Opinione“ meldet: „Ein Telegramm aus Rom 
zeigt an, daß die franzöſiſche Polizei zwei hervorragende bourboniſche „ Re⸗ 
actionäre““, Merenda und Degiorgi, als Mitſchuldige an der neapolitaniſchen 
Be „ berhaftete. 1 

dombardo“ berichtet aus Neapel, daß am 27. v. M. im Caſtel St. 
Gun die Reactionsführer d Ambrogio, General Sanſone, Oberſt Bosco, 
Bruder des Generals Bosco, erſchoſſen worden ſeien. Da auch Pinelli jeden, 
der mit der Waffe in der Hand einge 1 — erſchießen läßt, ſo hofft der 

„Lombardo“, daß hierdurch das Ende der Reaction zu erwarten ſei. 

Die „Turiner Ztg.“ berichtet aus Neapel, daß am 1. d. M. Abends den 
Deputirten und —— der Rechten eine zweite Katzenmuſik gemacht 
wurde. Einige Poli ee wurden d ſuspendirt, weil ſie zur 
Hintanhaltung der emonſtration keine energiſchen Maßregeln angewendet. 

Die 8⸗Ztg. aus Sicilien ſchreibt: „Als die Prozeſſion della Madonna 
del Carmine auf dem Platz Ponta Vicari anlangte, wurde die Muſikbande 
vom Jause c e Harwa die Garibaldi⸗ .. pulli pielen; es erſchallten die 

aldi, es lebe die Republik.““ Die Truppen, welche 
ei Weiten, begleiteten, zwangen das Volk, auseinander zu gehen.“ 
urin, 4. Auguſt, Das Parlament ſoll längſtens bis zum Monate No⸗ 
vember einberufen werden. Der Handelsminiſter begiebt ſich in einigen Ta⸗ 
gen zur Se der Eiſenbahntracen nach Neapel und Sicilien. 


Pre u ten 

Berlin, 5. Aug. [Amtlihes.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Den kaiſ. öſterr. evangeliſchen Ober⸗Kirchenräthen 
Gottfried Franz und Andreas Guneſch zu Wien den rothen Adler— 

orden dritter Klaſſe, ſowie dem Steuer⸗Aufſeher Otto zu Anklam und 
dem Gerichtsboten und Exekutor Chriſtian Schulz zu Wiedenbrück]! 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Ritterguts⸗ 
beſitzer Freiherrn v. Schorlemer zu Overhagen im Kreiſe Lippſtadt 
und dem Landrath Freiherrn v. Schorlemer zu Lippſtadt die Ex: 
laubniß zur Anlegung des ihnen verliehenen Johanniter⸗Malteſer⸗Or⸗ 
dens zu ertheilen. (St. ⸗A.) 

Berlin, 5. Aug. [Vom Hofe] Se. k. H. der Kronprinz 
hat an den Turnrath auf die Einladung zu dem zweiten allgemeinen 
deutſchen Turnfeſte ein huldvolles Antwortſchreiben gerichtet, welches 
nach einer von dem Turnrath uns mitgetheilten Abſchrift folgendermaßen 
lautet: „Dem berliner Turnrath erwidere ich auf die Eingabe vom 
10. Juli, daß meine Abweſenheit von Berlin zur Zeit des beabficy- |: 
tigten allgemeinen deutſchen Turnfeſtes daſelbſt mich zu meinem Be⸗ 
dauern verhindert, perſönlich meine Betheiligung eintreten zu laſſen. 
Mit lebhafter Theilnahme werde ich aber, wenn auch in der Ferne 
weilend, dem Gange des Feſtes folgen, deſſen würdiges Wohlgelingen 
Ich begrüße daſſelbe als eine neue willkommene 
Gelegenheit, Genoſſen aus allen Gauen des deutſchen Vaterlandes zu 
vereinen, und eine Kunſt zu fördern, deren nutzbringende Thätigkeit 
von mir ſchon in früher Jugend geſchätzt ward, und die gegenwärtig 
mit neuem Eifer allſeitig erfaßt, ſicherlich bei richtiger Handhabung die 
Soͤhne des Vaterlandes zu thatkräftigen Stützen ſeiner Schickſale an⸗ 
leiten muß. Osborne, Inſel Wight, 22. Juli 1861. (gez.) Friedrich 
Wilbelm, Kronprinz.“ 

— J. k. H. der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl und die 
Frau Prinzeſſin Friedrich Kar! wohnten geſtern mit mehreren hochge⸗ 
ſtellten Perſonen dem Vormittags⸗Gottesdienſte in der Hof⸗ und Gar⸗ 
niſon⸗Kirche zu Potsdam bei. Nachmittags war im Schloſſe Glienicke 
Familientafel, zu der ſich auch Ihre königliche Hoh. die Prinzen Al- 
brecht (Sohn) und Adalbert nach Potsdam begeben hatten. Höͤchſtdie⸗ 
ſelben kehrten Abends vom Schloſſe Glienicke wieder hierher zurück. 
Se. k. Hoh. der Prinz Friedrich Karl war von feiner Inſpektionsreiſe 
nach Perleberg ſchon am Sonnabend Nachmittags wieder in Potsdam 
eingetroffen, hat ſich aber bereits geſtern Mittags zu einer Truppenbe⸗ 


ſichtigung nach Stettin begeben und wird heute Abends von dort nad) N 


Potsdam zurückkehren. Se. k. H. der Prinz Albrecht (Sohn) nahm 
heute Morgens an den Exercitien und Evolutionen Theil, die von dem 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment auf dem tempelhofer Felde ausgeführt 
wurden. Gleichzeitig exereirten auf dem dortigen Terrain das 2. Garde⸗ 
Dragoner⸗ und das Garde⸗Küraſſter⸗Regiment. 
[Militar⸗Wochenblatt.] Gr. v. d. Schulenburg, Pr.⸗Lt. à la suite 
FR Gren.⸗Regts. König Friedrich Wilhelm IV. (1. omm.) Nr. 2, unter 
fung in ſeiner Stellung als Abth.⸗Vorſteher bei den Kobettenbaufe zu 
Wahltur um —— befördert und a la suite des 2. Poſ. Inf.⸗Regts. 
Nr. 19 gestellt ragſtein v. Niemsdorff, Pr.Lt, vom 1. “Beil, Pins ⸗Regt. 
Nr. 13, unter r Palau in dem Kommando als Aſſiſtent der Abth.⸗Vor⸗ 
ſteher bei se 1 0 0 auſe zu er um Hauptm. befördert und a la 
suite des Schleſ. Fuſ.⸗Regts. St. 38 geftell el v. Roſenberg⸗Lipinsky, ‘Bort,: 


„„ eee EEE TE e ee vom 2 Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6, v. Wieſe⸗Kayſerswaldau, Port. 


ganze Landſtraße von] Nr. 


den vom 1. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 18, zu Sec.⸗Lts. befördert. Geutebrück, 
Lt. vom 2. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 19, zum Hauptm. und Komp.⸗Chef, 
Kg, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt., Köppel, v. Ehrenſtein, Bar. 
iſtram, Port.⸗Fähnrs. von demſ. Regt. zu Sec.⸗Lts., v. Seel, Gefreiter 
von demſ. Regt., zum Port.⸗Fähnr., v. Mallitz, v. Trestom, Frhr. v. Lütt⸗ 
witz, Port. Fühnrs. vom Kön, 3.Gren. Regt. (2. nee Kr. 7, Müller, 
Port.⸗Fähnr. vom 2. Nederſch chleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, Cokomb, 
Thiel, Port.⸗Fähnrs. vom 1. Weſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 6, Seydel, 
Guderian, 18 5 jähnrs. vom 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46, zu Sec. 
Ets., Horſtig, v. Brandt, bundle, Jaeckel, Unteroffizier vom 4. Poſ. Inf. 
Regt. Nr. 59, au Port.⸗Fähnrs., v. Kahlden, Port. e vom Weſtpreuß. 
Kür. eg Nr. v. Montowt, Port. „Fähnr. vom 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. v 
Nr. 4, zu Sec. Aa Frhr. v. Senden⸗Bibran, Drag. von demſ. Regt., zum 
En :Fähnt, e Michler, Port.⸗Fähnr. vom 3. Niederſchleſ. e 
Regt. Nr. 50, v. Wallhoffen, v. Merckel, Port.⸗Fähnrs. vom 2. 7 ren. 
er Nr. 11, v. Prittwitz⸗Gaffron, Bieneck, Port.⸗Fähnrs. vom 4. Nieder⸗ 
chleſ. Inf. Regt. r. 51, zu Sec.⸗Lts., Stoeckel, Sec.⸗Lt. vom 1. Oberſchleſ. 
nf.⸗Regt. Nr. 22, zum Pr.⸗Lt., Gebauer, Grubert, Röther, v. Witowski, 
chimmel, anf Fa von demſ. Regt., v. Aurich, Port.⸗Fähnr. vom 
3. N 1 Regt. Nr. 62, Materne, Schauwecker, v. Grumbkow, Thom: | E 
maſſin, v genheimh, Krause, Port. ⸗Fähnts. vom 2. Oberſchleſ. Inf: 8 
23, EN Port.⸗Fähnr. vom 4. Oberſchleſ. Inf. 72 Nr. 63, zu 
Sec. Els., b Thiel, Musketiers von demſ. E choltz, Füſ. von 
dem. Regt. v. Böhm⸗Beedzing, Unteroff. vom 2. Schleſ. Sean. ⸗Regt. Nr. 7, 
* 1705 „Fähnrs. befördert. v. Tabouillot, Ritgen, Port.⸗Fähntes. vom 
Weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 13, zu Sec.⸗Lts. befördert. v. veriter, Hauptm. 
2 Komp.⸗Chef vom 3. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 29, zum Major, Schroeter, 
a ⸗Faͤhnr. vom Schleſ. Fü. . Nr. oh zum Sec.⸗Lt. befördert. 
„ Brandenftein, 87 t. 990 1. Schleſ. Jäg.⸗Bat. Nr. 5, v. Chappuis, 
Sec.⸗Lt. vom 1. chleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10 5. Schierſtedt, Sec.⸗Lt. vom 
Schleſ. Füͤſ.⸗ Regt. 55. 38, amtlich Patente vom 23. Juli 1861, verliehen. 
Ar Zeuglieut. vom Artill.» Depot in Breslau, zum eughauptm. bei dem 
Art.: Bevot in Königsberg befördert. Wicher, Zeuglieut. vom Art.⸗Depot in 
Koſel, zum Art.⸗Depot in Breslau verſetzt. Totzke, Zeugſchreiber, komman⸗ 
dirt zur Dienſtleiſtung bei der Abtheilung für die Art.⸗Angel. im Kriegs: 
miniſterium, zum Pal ieutenant bei dem Artill.⸗Depot in Koſel befördert. 
Stein, Hptm. u. 2. Offizier bei dem Train⸗Depot des 6. Armee⸗Corps, zum 
1. Off. bei demſ. Depot ernannt. Büſching, Hauptm. vou der Brandenb. 
Art.⸗Brig. Nr. 3, als 2. Offiz. bei dem Train⸗Depot des 6. Armee⸗Corps 
angeſtellt. Hanel Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 2. Niederſchl. Regts. 
Nr. 7, in das 3. Bat. 2. Brandenb. egts. Nr. 12 einrangirt. Keck von 
Schwarbad, m, z. Disp. und Führer 2. Aufg. des 1. Bats. 1. Nieder: 
ſchleſ. Regts. Nr. 6, von dem Verhältniß als mit der einſtw. Vertretung des 
Kommdrs. dieſes Bats. beauftragt, entbunden. v. Loebenſtein, Sec.⸗Lt. von 
der Kav. 1. Aufg. des 1. Bats. 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, zum 6. ſchwe⸗ 
ren Landw.⸗Reiter⸗Regt. verſetzt. Pförtner⸗ v. d. Hölle, Vice⸗ Wachtm. vom 
2. Bat. 1. Miederſchleſ. Regts. Nr. 6, zum Sec.⸗Lt. bei der Kav. J. Aug, 
Maeder, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 8. Bats. 2. Niederſchleſ. Re Poel Nr. 7 
Elsner⸗ v. Gronow, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufgeb. des 2. Bats. 2. Poſ. Regts. 
Nr. 19, zu Pr.⸗Lts. befördert. Frhr. v. Maſſenhach, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 
des 1. Bals. 3. Rhein. Re 1 Nr. 29, in das 2. Bat. 1. Poſ. Regts. Nr. 18 einrangirt. 
Tietze, Sec.⸗Lt. vom 1. des 1. Bats. 4, Niederſchl. Regts. Nr. 11, Tepfer, 
Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. au g. des J. Bats. 4. Niederſchl. Regts. Nr. 11, v. Eicke, 
Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, 
zu Pr.⸗Lt. befördert. Marr, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 2. Ober⸗ 
ſchleſ. Regts. Nr. 23, Schaubert, Sec. Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bats. 3. Nie: 
derſchleſ. Regts. Nr. 10, in das 1. Bat. 3. Näederſchleſſchen Regts. Nr. 40 
Heiler, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 3. Brandenb. Regts. Nr 
in das 3. Bat. 3. Niederſchleſ. Regts. Ar, 10, Keller, Sec.⸗Lt. vom 1. Ku 
des 3. Bats. 1. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, in das 1. Bat. 85 Niederſchl 
Regts. Nr. 11, Büſtorff, Pr.⸗Lt, vom 2. Aufg. des 1. Bats. 3 . Niederſchleſ. 
11 55 Nr. 10, in das 2. Bat. 4. Nieverſchleſ Nr. 11, Klug, Sec.⸗Lt. vom 
ufg. 1. „Bats, 3. Brandenb. Regts. Nr. 20, in das 2. Bat. 1. Oberſchl. 
Regts. Nr. 22, Menz, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. 4. Bran⸗ 
dend. Regts. Nr. 24, Menz, Sec.⸗Lt. vom J. Aufg. des 2. Bats. 4. Bran⸗ 
denb. Regts. Nr. 24, in das 3. Bat. 2. Oberſchleſ. Regts. Nr. 23 einrangirt. 
Diederichs, Sec.⸗Lt. von der Kavall. 1. Aufg. des 3. Bats. 3. Niederſchleſ. 
Nr. 10, zum 4. Ldw.⸗Drag.⸗Regt. verſetzt. v. Puſch, Pr.⸗Lt. von der Kav. 
2. Aufg. des Bats. Wohlau Nr. 38, früher im 6. Huſ.⸗Regt., jetzigen 2. Schleſ. 
Huf. ⸗Regts. Nr. 6, die Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie ertheilt. 
v. Rudolphi, Major und etatsm. Stabsoff. vom Rhein. Drag.⸗Regt. Nr. 5, 
in Genehmigung eee Abſchiedsgeſuches, mit der Regts.⸗Unif. und Penſion 
zur Disp. geſtellt. v. Saliſch, Oberſt⸗Lt. zur Disp., zuletzt im 1. Niederſchl. 
Inf.⸗Regt. Nr. 46, mit der einſtw. Vertretung des Kmmdrs. des 1. Bats. 
J. Niederſchl. Landw. ⸗Regts. Nr. 6 beauftragt. Dittrich, Port. Fähnr. vom 
3. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 58, wegen körperlicher Unbrauchbarkeit zum Militär: 


iſcher, 
ruska, 


dienſt zur Bisb der Erſahbehoͤrde entlaſſen. v. 
Kommdr. der 23. Inf.⸗Brig., in Genehmigung ſeines Abſchieds eſuches, als 
Gen.⸗Lt. mit Penſion zur Disp. geſtellt. Graf zu Stolberg⸗Wernigerode, 
Oberſt und Kommdr. der 12. Kav.⸗Brig., in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches, als Generalmajor mit Penſion zur Disp. geſtellt. Frhr. v. Czettritz 
und Neuhaus, Generalmajor, kommandirt zur Führung der 4. Diviſion in 
Bromberg, der Abſchied mit Penſion bewilligt. v. Goetze, Oberſt und Kom⸗ 
mandeur der 5. Kav.⸗Brig., als Generalmaſor mit Penſion zur Disp. ge⸗ 
a v. d. Gröben, Major a. D., von dem Verhältniß als Führer des 
2. Aufg. 1. Bats. 1. Garde⸗Ldw.⸗Regts. . v. Dziembowski, Sec, 
Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 3. Bats. 1. Poſ. Regts. Nr. 18, der Abſchied 
bewilligt. v. Uechtritz m: e Pr. Lt. a. D., zuletzt bei der Kav. 
3. Bats. 1. Niederſchl. Regts. Nr. 6, der Char. als Rittm. mit der Erlaub⸗ 
niß zum Tragen der Armee⸗Unif., anftatt jeiner Eh Uniform, verliehen. 
8 Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 2. Bat. 4. Niederſchl. Regts. Nr. II, 
als Prem. ⸗Lieut. mit ſeiner bisherigen Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß 
der Kab.⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. 
v. Schöler, Gen.⸗Lt. und Gouverneur von Königsberg, von dieſer Stellnng 


allois, Generalmajor und 


entbunden und bis auf Weiteres zu den Offizieren von der Armee verſetzt. 
v. Dankbahr, Gen.⸗Lt. und Kommand, der 4. Diviſion, zum Gouverneur 
von Königsberg ernannt. v. Bialcke, Gen.⸗Major, beauftragt mit der Füh⸗ 
rung der 3. Diviſion zum Kommdr. dieſer Div. ernannt. v. Wintzingerode, 
Gen.⸗Major, beauftragt mit der Führung der 13. Diviſion, zum Kommandr. 
dieſer Diviſion ernannt. Gr. v. Oriolla, Gen.⸗Major, beauftragt mit der 
Fee der IL. Diviſion, zum Kommdr. dieſer Diviſton ernannt. v. Baczko, 
en.⸗Major, beauftragt mit der übeung der 2. Divifion, zum Kommdr. 
dieſer Diviſion ernannt. v. Cieſielski, Gen.⸗Major, beauftragt mit der Füh⸗ 
rung der 9. Diviſion, zum Kommdr. dieſer Divijion ernannt. v. Schmidt, 
Gen.⸗Major, kommandirt zur Führung der 7. Diviſion in Magdeburg, zum 
Kommandr. dieſer Diviſion ernannt. v. d. Mülbe, Gen.⸗Major, beauftragt 
mit der 1 der 10. Diviſion, zum Kommdr. dieſer Diviſion ernannt. 
v. Gliscin i, Gen.⸗Major und Kommdr. der 13. Inf.⸗Brig., mit der Fü 
rung der 4. Diviſion beauftragt. Erich, Oberſt und Chef des Generalstabes 
des VII. Armee⸗Korps, unter Stellung à la suite des Generalſtabes der 
Armee, zum Kommdr. der 13. Inf.⸗Brigade ernannt. v. Ingersleben, Oberſt 
und Kommdr. des I. Weſtfäliſchen Inf. — Nr. 87 unter Stellung à la 
snite dieſes Regiments, zum Kommdr. der 23 Anl Brig. ernannt. v. Leh⸗ 
waldt, Oberſt und Kommdr. des 2. Oſtpreuß. ren.⸗Regts. Nr. 3, unter 
Verſeßung in den Generalſtab der Armee, mit den Kompetenzen eines Brig. 
Kommdrs. zum Chef des Generalſtabes des VII. Armee⸗Korps ernannt. 
v. Goeben, Oberſt und Chef des Generalſtabes des VII, Armee⸗Korps, die 
Kompetenzen eines Brig.⸗Kommdrs. bewilligt. v. Scheffer, Oberſt⸗Lt. und 
Kommdr. des 8. Oſtpreuß. yıl- ⸗Regts. 45, 805 ea Eigenſchaft zum 2ten 
Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 3 verſetzt. v. Schmidt, Oberſt⸗Lt., vom 4. Oſt⸗ 
preuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5, zum Kommdr. des 8. Oſtpreuß. Inf. ⸗Regts. Nr. 
45 ernannt. v. Hoffmann, Dh „Lt., à la suite des 2. Thür. Inf.⸗Regt. Nr. 32 
und . mit der Führung defjelben zum Kommdr. dieſes Regts. ernannt. 
v. Kotze, Oberſt u. Kommdr. des Rhein. Ulanen⸗Regts. Nr.7, und komman⸗ 
dirt zur Führung der 10. Kav.⸗Brig. in Poſen, unter Stellung à la suite 
des Rhein. Ulanen⸗Regts. Nr. 7, zum Kommdr. der 12. Kav.⸗Brig. ernannt. 
v. Wnuck, Oberſt u. Kommdr. des Schleſ. Ulanen⸗Regts. Nr. 2, unter Stel⸗ 
Grs à la suite dieſes Regts., zum Kommdr. der 10. Kav. Brig. ernannt. 
v. Bismark⸗Bohlen, Oberſt u. Kommdr. des Garde⸗Huſ.⸗Regts., unter 
Velaſtng in dem Verhältniß als Flügel Adjutant Sr. Majeſtät des Königs 


zum Kommdr. der 5. Kav.⸗Brig, ernannt. v. Kerßenbroigk, Major u. Kom’ 


mandeur des Weſtfäl. Drag.⸗Regts. Nr. 8, in gleicher Eigenſchaft zum 
Garde⸗Huſ.⸗Regt. verſetzt. v. Fehrentheil, Major vom © Kür.⸗Regt. 
Nr. 1, zum Kommdr. des Rhein. Ulanen⸗Regts. Nr. 7, ernannt. Baum⸗ 
garth, „Mafor vom Weſtpreuß. Ulanen⸗Regt. Nr. 1, zum Kommdr. des Schleſ. 
Ulanen⸗Regts. Nr. 2 ernannt. v. Ribbeck, Major vom Brandenburg. Huſ.⸗ 
Regt. (Zietenſche Huſaren) Nr. 3, zum Kommdr. des Weſtfäl. Drag.⸗Rgts. 
Nr. 8 ernannt. v. Colomb, Major à la suite des 1. Garde⸗Ulan⸗Regts. und 
beauftragt mit der Führung, deſſelben, zum Kommdr. dieſes Regts. ernannt. 
Frhr. v. Richthofen, Major à la suite des Weſtfäl. Ulan.⸗Regts. Nr. 5 und 
* mit der Führung deſſ, zum Kommdr. dieſes Regts. ernannt. 

Beſſer, Major à la suite des Magdeburg. Huſ.⸗Regts. Nr. 10 und beauf⸗ 
tragt mit der Führung deſſelben, um Kommdr. dieſes Regts. ernannt. v. Lin⸗ 
dern, Major à la suite des 2. Leib⸗Huſ⸗Regts. Nr. 2 und beauftragt mit 
der Führung deſſelben, zum Kommdr. dieſes Regts. ernannt. v. Schäven⸗ 
dach, Major à la suite des Kür.⸗Regts. Königin (Pom.) Nr. 2 und beauf⸗ 
tragt mit der Führung deſſ. zum Kommdr. dieſes Regts. ernannt. v. Schlech⸗ 
tendal, Major, aggregirt dem Thüring. Ulan.⸗Regt. Nr. 6, als etatsm. Stabs⸗ 
offer | in das Schleſ. Kür.⸗Regt. Nr. I einrangirt. Schmelzer, Major und 

skadr.⸗Chef im Thüring. Ulan.⸗Regt. Nr. 6, als etatsm. Stabsoffiz. in das 
Weſtpreuß, Ulan.⸗Regt. Nr. 1 verjegt. 

** Berlin, 5. Auguſt. [Die Reife des Königs. — 
Duell. — Steindenkmal. — Eine neue Eichhoff'ſche Bro: 
ſchüre.] Se. Maj. der König hat, wie heute Morgen aus Baden⸗ 
Baden gemeldet worden iſt, abermals ſeine Abreiſe verſchoben und 
wird nunmehr 5 am 18. Auguſt den Kurort verlaſſen. — Aus Pa⸗ 
ris wird der „N. Pr. Z.“ geſchrieben, daß „man in den offiziellen 
Kreiſen dort immer ſtiller in Betreff des Beſuches Sr. Maj. des Kö: 
nigs von Preußen in Chalons wird. Es ſehe ganz ſo aus, als habe 
ſich irgend etwas ereignet, was die Ausführung des Projektes verhindert.“ 
(Auch hier in Berlin erzählt man, daß die Reiſe zweifelhaft geworden ſei). 
— Die „Nat.⸗Ztg.“ erhält folgende Mittheilung: Heute Früh hat 
unweit der Stadt zwiſchen zwei auswärtigen Offizieren, von denen 
der Eine Landwehr⸗Offtzier aus M. it, ein Piſtolenduell ſtattgehabt, 
deſſen Ausgang für beide Theile ein zwar blutiger, aber, wie zu hof⸗ 
fen ſteht, nicht gefährlicher geweſen iſt. Cine perſönliche Differenz war 
die Urſache. — Im Monat Juli ſind bei dem hieſigen Centralaus⸗ 
ſchuß für das Steindenkmal 947 Thlr. 2 Sgr. eingegangen, darunter 
878 Thlr. 27 Sgr. aus Hamburg. — Von dem aus Berlin flüchti⸗ 
gen Eichhoff iſt in London (in ſeinem Selbſtverlag) die „dritte Serie 
der berliner Polizei⸗Silhouetten“ erſchienen. Sie zerfällt in 2 größere 
Abſchnitte: 1) „Die preuß. Bureaukratie, der Anfang vom Ende 
„Preußens“, und 2) „Zur Naturgeſchichte der Vampyre Preußens.“ 


Italien. 


[Der Bürgerkrieg.] Aus Allem, was uns heute vorliegt, er⸗ 
hellt, daß in der letzten Auguſtwoche ein großer Schlag gleichzeitig im 
Neapolitaniſchen und im Modeneſiſchen ausgeführt werden follte; da 
die italieniſche Regierung aber durch die fabelhafte Unvorſichtigkeit der 
Verſchwornen und der bourboniſtiſchen Sendboten von dem Plane bis 
ins Kleinſte unterrichtet war, ſo kam es zu den großen Exeigniſſen 
nicht, zumal weder Franz II. noch einer ſeiner Brüder in die Abruzzen 
ging. Der wichtigſte Fang in dieſer Beziehung wurde von der italie⸗ 
niſchen Regierung in Neapel gemacht. Ein dortiges Blatt giebt dar⸗ 
über eine Schilderung, die etwas romantiſch klingt. Dieſer bourboni⸗ 
ſtiſche Emiſſar nannte ſich Domenico de Luca und erſchien an Bord 
einer ſpaniſchen Brigantine in dem kleinen Hafen von Poſilippo, um 
ſich mit dem Präſidenten des ſanfediſtiſchen Bundes in Neapel, Migr. 
Cennatiempo Bonaventura, Biſchof in partibus, fo wie mit 
dem Pater Pepe, Prior von San Lorenzo Maggiore, und mit Do⸗ 
menico Sanzano, dem ehemaligen General⸗Sekretär der bourboniſchen 
Regierung, in Verbindung zu ſetzen und ein „Todes⸗ Corps“ zu er⸗ 
richten. Zu weiterer Beglaubigung war er mit einem verabredeten 
Erkennungszeichen, einem Portrait, und mit zwei Viſiten⸗Karten vom 
Könige Franz verſehen. Dieſer Emiſſar wurde von oben genannten 
Comite⸗Mitgliedern mit einer Frau, Santa⸗Barretta, einem Schneider, 
mit Portiers, Schweizern, Küſtern und dergleichen Leuten in Verbin⸗ 
dung geſetzt. Die Polizei, die ihn auf Schritt und Tritt begleitete, 
nahm ihn feſt, als er ſicher genug geworden war, die Taſchen voll 
Papiere, herumzugehen. Man fand bei ihm eine Liſte der Angewor⸗ 
benen und Spuren, daß das bourboniſtiſche Comite ſich im Palaſte 
Friſa, wo Migr. Cennatiempo wohnt, zu verſammeln pflege. Eine 
Abtheilung Carabinieri umzingelte ſofort dieſen Palaſt, und man ſchritt 
zur Hausſuchung. Dieſelbe lieferte der Polizei in die Hände: 1) Pa⸗ 
piere und Pläne über die Inſurrection; 2) einen ſehr lebhaften Brief⸗ 
wechſel mit bourboniſtiſchen Offizieren und röͤmiſchen Prälaten; 3) das 
genaue Verzeichniß aller beſtehenden bourboniſtiſchen geheimen Comite's; 
4) Bankbillets im Werthe von etwa 10,000 Frs., etwa 1000 Frs. 
in baarem Gelde, zwei Revolver und eine Anzahl Patronen. Während 
die Polizei nun nach den Waffen zu dieſen Patronen forſchte und die 
Fußböden unterſuchte, wurde ein kleines unterirdiſches Gemach entdeckt, 
und in demſelben fand man folgende Mitglieder des Comite's, die 
während einer Sitzung überraſcht worden waren: Den Advokat. Franz 
Uoli, den Oberſten Rayler, Avalloni und Migr. Tortora, Haus⸗Prä⸗ 
laten Sr. Heiligkeit des Papſtes Pius IX. Nachdem dieſe Herren 
verhaftet worden, wurde die Frau Baretta feſtgenommen und bei der⸗ 
ſelben ein anderer Verſchworener. So berichten turiner Blätter nach 
neapolitaniſchen, alſo an Ort und Stelle erſcheinenden Zeitungen. 

Wir haben die Abberufung des Oberſten Galaterı, der zum Mili⸗ 
tär⸗Commandanten von Teramo ernannt war, gemeldet. Dieſer Offi⸗ 
zier hatte bei Antritt ſeines Poſtens eine Proklamation erlaſſen, worin 
die Stelle vorkam: „Wer einen Räuber verbirgt, ſoll ohne Unterſchied 
von Alter, Geſchlecht und Rang erſchoſſen werden. Daſſelbe gilt für 
Sbione.“ Sobald Ricaſoli dieſe Proklamation zu Geſicht bekam, legte 
er dem Könige das Dekret zur Verſetzung des Oberſten in den Ruhe⸗ 
ſtand vor. Auch dem General Pinelli iſt bei Strafe der Abſetzung der 
Erlaß von Proklamationen und Tagesbefehlen unterſagt worden. 

[Die Angelegenheit wegen des Paters Jakobl beſchäftigt 
ſeit acht Tagen die italieniſchen und franzöſiſchen Blätter. Die zu 
Florenz erſcheinende „Nazione“ berichtet nun in einer romiſchen Cor⸗ 
reſpondenz vom 30. Juli, „daß der Pater Jakob dem Papfte erklärt 
habe, er könne das Beichtgeheimniß nicht verletzen; man habe ihn 
zwingen wollen, das Bekenntniß abzulegen, daß er ſeine Amtsbefugniß 
überſchritten habe, als er Herrn v. Cavour die Abſolution ertheilte; er 
habe aber dieſes Bekenntniß abzulegen verweigert, worauf er ins Klo⸗ 
ſter des hl. Franz in Ripa verwieſen und daſelbſt von den Inquiſito⸗ 
ren des hl. Offiziums verhört worden ſei; das römiſche Volk ſei über 
dieſe Vorgänge aufgebracht gegen die päpstliche Regierung.“ Die De, 
peſche, der wir dieſen Auszug aus der Correſpondenz der „Nazione“, 
entnehmen, fügt aber ausdrücklich hinzu, daß die Einzelheiten ae 
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Mittheilung nur mit Vorſicht aufzunehmen ſeien. Bis jetzt ſteht nur 
eine Thatſache feſt, die Reiſe des Paters Jakob nach Rom. Man wird 
wohl thun, offizielle Erklärungen in dieſer Sache abzuwarten; ſolche 
werden nicht ausbleiben, wenn die Angelegenheit Punkte von Erheblich⸗ 
keit bieten ſollte. 

Der „K. Z.“ wird aus Turin Folgendes berichtet: 

„Dieſer Franziskaner⸗Mönch, (Jacob) welcher in feiner Eigenſchaft 
eines Seelſorgers des von Cavour bewohnten Sprengels zu dieſem ge⸗ 
beten war und ihm die Abſolution ertheilt hat, wurde nach Rom be⸗ 
rufen, um ſich zu vertheidigen. Der Vorſchrift ſeines Ordens gemäß 
mußte P. Jacob in Rom im Franziskaner⸗Kloſter ſeinen Wohnſitz neh⸗ 
men. Er wurde von ſeinen Obern vernommen, und da er geſtand, Cavour 
fei jeiner Sinne nicht immer mächtig geweſen und habe ſomit nicht Reue 
verſprechen können, ſo wurde er von ſeinen geiſtlichen Vorgeſetzten aufgefor⸗ 
dert, ſich für ſchuldig zu bekennen, und die Cavour ertheilte Abſolution zu 
widerrufen. P. Jacob weigerte ſich deſſen und wurde nun vor den Papſt 
beſchieden. Dieſer drang gleichfalls in den Mönch. P. Jacob erklärte, 
er könne nichts widerrufen; er habe das Bewußtſein, als Chriſt ge⸗ 
handelt und ſeine Pflicht als Prieſter der Barmherzigkeit erfüllt zu 
haben. P. Jakob wird nun vor das Inquiſitions⸗Gericht eitirt. Er 
iſt jedoch nicht eingekerkert worden, ſondern bleibt im Kloſter, wo er 
fortwährend zum Gehorſam ermahnt und zu Bußübungen genöthigt 
wird. Später ſoll er der Inquifition Rede ſtehen. Es iſt unmoglich, 
daß man in Rom an eine Verurtheilung denkt; denn man wird wiſſen, 
daß die italieniſche Regierung ihre Staats-Angehörigen zu ſchützen 
wiſſen und Frankreich ſich auch auf ihre Seite ſtellen würde. 

Frankreich. 

Paris, 3. Aug. Der Kaifer, die Kaiferin und der kaiſerliche 
Prinz find heute um 2 Uhr aus Fontainebleau in Paris angekommen. 
Auf dem lyoner Eiſenbahnhof verſahen ein Regiment Garde⸗Voltigeurs 
und zwei Schwadronen Garde⸗Lanciers den Dienſt. Der Kaiſer und 
die Kaiſerin wurden auf dem Bahnhofe von dem Marſchall Magnan 
und den beiden pariſer Präfekten empfangen. Von dem Bahnhofe be⸗ 
gaben ſich II. MM. nach den Tuilerien, wo der Kaiſer ſofort einen 
Miniſterrath abhielt und ſich dann nach dem Elyſse begab. Um 5 Uhr 
fuhr der Hof nach St. Cloud; der Kaiſer wird dort bis zum 20. 
bleiben, die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz werden ſich aber wobl 
ſchon morgen nach Eaux Bonnes begeben. Der Aufenthalt des Kö⸗ 
nigs von Schweden in Paris wird ſechs Tage dauern. — Das „Pays“ 
widerlegt heute nochmals die Nachricht von dem bevorſtehenden Abzug 
der Franzoſen aus Rom. Zugleich behauptet es, daß Kiel Preußen 
nie anheimfallen könne, da daſſelbe in Süd⸗Schleswig liege!!! (Auch 
nicht übel) — Hr. Benedetti wird Frankreich in Turin vertreten. 
Der piemontefifchen Regierung wurde dieſes vor der Abreiſe des Hrn. 
Nigra nach Paris offiziell mitgetheilt. — Das Gerücht iſt hier ver⸗ 
breitet, Graf de Morny werde zum „Erzkanzler des Reiches“ ernannt 
werden. Seine Stelle eines Präſidenten des geſetzgebenden Körpers 
ſoll Baroche erhalten, der zum Nachfolger in ſeiner Praͤſidentſchaft des 
Staatsrathes Hrn. Rouher erhalten wird. De Forcade würde im 
Bau-⸗Miniſterium Nachfolger des Hrn. Rouher und das fo vacant ge: 
wordene Finanz⸗Miniſterium Hrn. Fould zur Laſt fallen. Dieſe Ge⸗ 
ruͤchte trugen nicht wenig zum Steigen der Börſen⸗Courſe bei. 


5 Großbritannien. 
London, 3. Augnft. Lord Herbert iſt geſtern im Alter von 
51 Jahren geſtorben. Er war zu Richmond im Jahre 1810 geboren, 
als zweiter Sohn des elften Earl von Pembroke, deſſen Titel er geerbt 
haben würde, wenn ihm ein längeres Leben beſchieden geweſen wäre. 
Seine Mutter war die einzige Tochter des Grafen Simon Woronzow, 
ſo daß er dem Blute nach ein halber Ruſſe war. Seine Erziehung 
erhielt er auf der Schule zu Harrow und ſpäter im Oriel College zu 
Oxford. Ins Unterhaus trat er zuerſt im Jahre 1832 als Abgeord⸗ 
neter für Süd⸗Wiltſhire, und dieſe Wählerſchaft repräſentirte er von 
den Tagen der Reform-Bill an bis zur gegenwartigen Seſſion, wo er 
ins Oberhaus verſetzt wurde. Sein ältefter Sohn, der jetzige Lord 
Herbert, iſt 11 Jahre alt. Die „Times“ widmet dem Verſtorbenen 
einen ſehr ehrenvollen Nachruf. N 
[Parlaments⸗V erhandlungen vom 2. n Oberhausſitzung. 
Lord Wodehouſe legt einige auf das Herzogthum Mafia = Carrara bezüg⸗ 
liche Papiere auf den Tiſch des Hauſes nieder. Der Marquis von Nor⸗ 
manby, welcher einen Antrag angekündigt hatte, dahin lautend, daß eine 
Adreſſe an die Königin gerichtet werde, um die Aland von Briefen des 
britiſchen Conſuls Walton aus den Jahren 1855 bis 1858, die Zuſtände in 
dem beſagten Herzogthume betreffend, zu veranlaſſen, bemerkt, er wolle jetzt 
Ihren Herrlichkeiten aus einander ſetzen, was für Gründe ihn bewogen hät⸗ 
ten, bei feinem Antrage zu verharren. Als er die Vorlegung feiner eigenen 
Berichte über die Ereigniſſe beantragt habe, welche während der vier Jahre 
vor ſich gegangen ſeien, in welche die gegen den Herzog erhobenen 
Anklagen fielen, ſo habe er das gethan, weil ihm bei jeder Ge⸗ 
legenheit, wo er Modena einen vorübergehenden Beſuch abſtattete, von 
Seiten der Behörden in der zuvorkommenſten Weiſe Auskunft über den 
wahren Stand der Dinge im Herzogthume ertheilt worden ſei. Sollten da⸗ 
her einige der gegen den Herzog von Modena vorgebrachten Anklagen be⸗ 
gründet ſein, ſo würde er ſelbſt der Schuldige ſein, inſofern er der britiſchen 
. nicht Bericht darüber erſtattet hätte. Das Herzogthum Maſſa⸗ 
Carrara ſei der Schauplatz außerordentlicher Gewaltthaten und Verbrechen 
geweſen in Folge des Beſtehens geheimer Geſellſchaften und in Folge anderer 
politiſcher Urſachen. Es ſei ihm deshalb darum zu thun geweſen, die Berichte 
jenes intelligenten und unparteiiſchen Herrn kennen zu lernen, welcher dort 
die britiſche Regierung ſo lange als Conſul vertreten habe. Wie er höre, 
hätten die Freunde und Rathgeber des Herzogs von Modena, welche ihm 
bisber das Material zur Vertheidigung des beſagten Herrſchers lieferten, den 
Beſchluß gefaßt, ſämmtliche Beweisſtücke durch Veröffentlichung der amtlichen 
Documente zur Kenntniß der britiſchen Regierung zu bringen. Er hege die 
feſte Ueberzeugung, daß die Vorlegung dieſer amtlichen Schriftſtücke den 
Beweis liefern werde, daß Graf Cavour zwölf Jahre lang ein Ver⸗ 
ſchwörer (conspirator) geweſen ſei. Auch würden dann die Mittel und 
Wege an den Tag kommen, deren man ſich bedient habe, um die Verſchwö⸗ 
rung zu fördern. Lord Wodehouſe entgegnet, die Pr! des Herrn 
Walton ſei nicht die eines bezahlten Conſuls. Derſelbe ſei ein ſehr geſcheid⸗ 
ter und achtbarer, in Carrara lebender Kaufmann. Der Staatsſecretär des 
Auswärtigen habe es nicht für angemeſſen erachtet, ſeine vertraulichen 
Berichte zu veröffentlichen. a 42. ) 
[Unterhaus⸗Sitzung.] Griffith lenkt die Aufmerkſamkeit des 
Hauſes auf die Beſezung Tetuans durch die Spanier und drückt die Hoff⸗ 
nung aus, daß die britifche Regierung ihren Einfluß aufbieten werde, eine 
ſolche Beſetzung zu verhindern. Bowier brandmarkt die von den Genera⸗ 
len Cialdini und Pinelli im Königreiche beider Sicilien verübten Grau: 
ſamkeiten. Die Bewohner jenes Königreiches, bemerkt er, hegten den Wunſch, 
ihren rechtmäßigen Herrſcher wieder auf den Thron zu ſetzen. Es wäre gut, 
wenn Lord Palmerſton ſeinen Einfluß aufböte, um einem ſolchen Zuſtande 
der Dinge ein Ende zu machen. Lord Palmerſton ſagt, er habe keinen 
Grund anzunehmen, daß die ſpaniſche Regierung an die bleibende Be⸗ 
ſetzung von Tetuan denke. Er glaube vielmehr, daß man die Stadt dem 
Kaiſer von Marokko übergeben werde, ſobald die Gelder, welcher dieſer Spanien 
ſchulde, gezahlt fein. Was Neapel anbelangt, fo bemerkt der Premier: 
Wenn der ehrenwerthe Bäronet (Sir G. Bowyer) ſagt, die Neapolitaner hätten 
keine Luſt, Unterthanen des Königs Victor Emanuel und Angehörige des 
Königreiches Italien zu werden, ſo müſſen die Neapolitaner, falls ſich das wirk⸗ 
lich ſo verhält, ein ganz ſonderbares Volk fein, da bekanntlich die neapolita⸗ 
niſche Regierung, mit Ausnahme der römiſchen, die ſchlechteſte Regierung in 
der Welt war. Die Neapolitaner wären jedenfalls das wunderlichſte Volk 
auf Gottes Erdboden geweſen, wenn ſie ſich geweigert hätten, ihre Unter⸗ 
thanenpflicht von ihrer früheren Regierung auf die ſardiniſche zu über: 
tragen. In Wahrheit aber iſt gerade das Umgekehrte der Fall. Es ift eine 
bekannte Sache, daß, als Garibaldi mit nur ſechs Gefährten in einem 
8 u Neapel ankam, um das Volk von feiner früheren Re⸗ 
gierung zu befreien, er und feine Genoſſen mit Jubel empfangen wurden. 
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In jenem Augenblicke befanden ſich in Neapel 3—4000 Mann, die in 
Dienſten des ehemaligen Königs ſtanden. Statt ſich aber am Bahnhof zu 
verſammeln und Garibaldi zu ergreifen und zu erſchießen, ſahen ſie der 
Sache ganz ruhig zu. Es gab ſich darin eben die allgemeine Volksſtim⸗ 
mung kund. Die Leute, gegen welche die ſardiniſchen Truppen zu kämpfen 
haben, find vielleicht keine Räuber im gewöhnlichen Sinne des Wortes, 
Der gewöhnliche Räuber raubt und plündert zu ſeinem Lebensunterhalt; er 
nimmt, was ihm für feine Bedürfniſſe paßt. Er packt Reiſende und ſchleppt 
fie in's Gebirge, um ein Loͤſegeld zu erpreſſen, und ſchickt feinen Gefan⸗ 
genen ganz fort, wenn er das ganze Geld kriegt, und ſtückweiſe, wenn er 
es ſtüchweife kriegt. Aber die Leute, von denen der ehrenwerthe Baronet 
ſpricht, ſind weit ſchlimmer als Räuber. Sie begehen alle möglichen Fre⸗ 
velthaten, nicht um des Geldes willen, ſondern aus politiſcher Rache. Sie 
ſind die Werkzeuge der politiſchen Rache von Perſonen, die in Nummer Sicher 
in Rom ſitzen und von dort aus dieſe Leute zu Hunderten abſenden. Ihre 
Waffen werden ihnen von Männern zugeſchickt, die in der heiligen Stadt 
Rom leben, und dieſe Waffen ſollen dazu dienen, die unheiligſten (unholy) 
Handlungen zu verüben, die öffentliche Ruhe zu ſtören, zu morden, zu fol⸗ 
teru, Leute lebendig zu verbrennen, kurz, alle möglichen Gräuelthaten zu 
verüben. Das ſind die Leute, denen der ehrenwerthe Baronet ſein zärtliches 
Mitleid ſchenkt, die er bedauert, wenn ſie von fliegenden Colonnen geſchla⸗ 
gen werden, und für die er den Einfluß der engl. Regierung in Anſpruch 
nehmen möchte, um ihnen Strafloſigkeit zu erwirken. Ich kann dem ehren: 
werthen Baronet mit großer Genugthuung die Verſicherung ertheilen, daß 
der engliſchen Regierung ſo etwas gar nicht einfällt. Wir hoffen, daß es 
der Energie Cialdini's und Pinelli's gelingen wird, die Sicherheit in den 
Bezirken, wo allein dieſe Frevelthaten verübt werden, wieder herzuſtellen 
und die Frevler binnen Kürzem gehörig zu züchtigen, und daß das Volk 
von jenen Plagen befreit werden möge, mit denen es von Rom aus heim⸗ 
geſucht wird. Ich zweifle gar nicht daran, daß das die allgemeine Stim⸗ 
mung im neapolitaniſchen Gebiete iſt. Ich hege die Ueberzeugung, daß die 
Neapolitaner recht gut fühlen, welche Wohlthat ihnen dadurch zu Theil ge⸗ 
worden iſt, daß ſie ihre frühere Regierung mit der ſardiniſchen vertauſcht 
haben und nicht mehr unter dem ſcheußlichen Despotismus ſtöhnen, unter 
dem ſie ſo lange geſtöhnt haben. 
Schweden 

Gothenburg, 30. Juli. [Abreiſe des Königs.] Tauſende 
von Menſchen wogten geſtern durch die Straßen und drängten ſich in 
den Abendſtunden namentlich am Hafen zuſammen, um zuerſt der An⸗ 
kunft und ſpäter der Einſchiffung des Königs beizuwohnen. Um 4 Uhr 
Nachmittags brachte die Eiſenbahn von Töreboda den König an den 
Bahnhof, wo derſelbe von dem Herzoge von Oſtgothland und den 
Spitzen der Behörden empfangen wurde. Abends 7 Uhr hißte der 
Dampf⸗Schooner Orädd (deutſch: „Furchtlos“) die königliche Flagge 
auf. Es war ein prachtvoller Anblick, als unter dem Salut der 
Batterien, dem Jubelruf der Menge und der feſtlichen Entfaltung der 
Flaggen aller Nationen, die luſtig in dem friſchwehenden Weſtnordweſt⸗ 
winde flatterten, der Orädd mit ſeinem Gefolge von Dampfern ſich in 
Bewegung ſetzte. Eine Stunde ſpäter paſſirte er ebenfalls unter 
Salutſchüſſen die Feſtung Elfsborg, und bald darauf war der Anker⸗ 
platz der Escadre erreicht. Die heutige Nummer der „Goͤteborgspoſt“ 
ſchließt ihren Bericht über den geſtrigen Tag mit den Worten: „Möge 
Glück und Wohlergehen dem koͤniglichen Geſchwader folgen, und möge 
die Abſicht, für die es zuſammenberufen, unſerem Lande Ehre bringen, 
vor Allem aber ungeflörten Frieden, damit es feine. Kräfte frei ent: 
wickeln und feine reichen Hilfsquellen ſich nutzbar machen konne!“ — 
Das eben genannte Blatt brachte vor einigen Tagen eine Correſpon⸗ 
denz aus Stockholm, in der erzählt wird, daß vor Kurzem eine Ver⸗ 
ſammlung von Offizieren der Garniſon daſelbſt plötzlich durch das 
Erſcheinen des Königs überraſcht worden ſei. Nach einigen einlei⸗ 
tenden Worten habe derſelbe ſich über die Entwickelung der neueren 
Kriegführung ſeit den Feldzügen auf der Krim und in Nord⸗Italien 
geäußert, indem er beſonders ſtark betonte, wie ungereimt es ſei, noch 
jetzt dem ſogenannten Parade⸗Exereitium („mit dem Ihr Alle leider 
nur zu vertraut geworden“, ſollen hier die Worte des Königs geweſen 
ſein) irgend einen beſonderen Werth beizulegen, und die Nothwendig⸗ 
keit hervorhob, anſtatt deſſen die Tüchtigkeit in den Bewegungen und 
die Schlagfertigkeit der Truppen als Zielpunkte ins Auge zu faſſen. 
Mit Hilfe der im Lokal vorhandenen Kriegskarten habe darauf der 
König an jeden Einzelnen der anweſenden Offiziere ſtrategiſche Fragen 
gerichtet, mit welchem improviſirten Examen die Unterredung beendet 
worden ſei. Man erwartet hiernach, daß bedeutende Reformen in der 
militäriſchen Ausbildung beabſichtigt werden. 


Breslau, 6. Auguſt. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Urſuliner⸗ 
ſtraße Nr. 28 ein Mannsrock von grauwollenem Stoff mit ſchwar em Ka⸗ 
melot gefuttert; Schuhbrücke Nr. 32 das Spritzleder von einer Droſchke; 
auf dem Buttermarkte des Ringes, einer Dame aus der Taſche ihres Klei⸗ 
des, ein Portemonnaie mit ca. 2 Thlrn. Inhalt; im Weißgarten, bei Gele⸗ 

enheit des daſelbſt ee Veteranenfeſtes, einem Herrn aus der We⸗ 

Rentafehe, eine ſilberne Spindeluhr mit broncener Kette; einem Herrn wäh⸗ 
rend ſeines Verweilens in einem Reſtaurationslokale auf der Gartenſtraße, 
eine goldene Cylinderuhr von mittlerer Größe mit ſilbernem Zifferblatt und 
römiſchen Zahlen; bei Gelegenheit des Feſtzuges der Studenten nach dem 
Wintergarten, einem Herrn im Gedränge an der Kornecke, aus der Weſten⸗ 
taſche eine ſilberne Cylinderuhr mit römiſchen Zahlen. 

Verloren wurden: ein ſchwarzſeidener Hut (Cavour), im Werthe von 
4 Thlrn.; ein maſſiv goldener Ring mit grauem Stein, auf welchem ſich die 
Buchſtaben H. K. befanden; ein gelber Rohrſtock mit elfenbeinernem Griff. 

Gefunden wurden: ein ſchwarzſeidener Sonnenſchirm; 14 Stück Droſchken⸗ 
marken a 2½ Sgr. auf die Droſchke Nr. 21 lautend. 

[Bettelei.] Im Laufe voriger Woche ſind hierorts 10 Perſonen durch 
Polizei⸗Beamte wegen Bettelns verhaftet worden. g 

Angekommen: Se. Durchl. Fürſt v. Beboutoff, General⸗Adjutant 
des Kaiſers v. Rußland a. Petersburg. Se. Excellenz königl. Kammerherr 
Erb⸗Landmarſchall v. Schleſien Graf v. Sandretzky⸗Sandraſchütz aus 
Langenbielau Major im 2. Schleſ. Dragoner⸗Regt. Nr. 7 v. Petersdorf 
a. Oels. Wirkl. Staatsrath v. Berſinski a. Warſchau. Geh. Bergrath 
Amilon a. Berlin. Geh. Baurath Kawerau a. Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Berlin, 5. Auguſt. Von der heutigen Börſe iſt zunächſt zu conſtati⸗ 


ren, daß die ſchon am Sonnabend hervorgehobene Tendenz den Bereich der 
Effekten, welchen die Spekulation ihre Beachtung zuwendet, noch weſentlich 
erweiterte. Der Hauſſebewegung, an welcher in der verfloſſenen Woche faſt 
ausſchließlich . wenige Eiſenbahn⸗Aktien Theil 1 ſchloß ſich 
heute eine große Anzahl von Papieren aus andern Effekten⸗Kategorien an. 
Namentlich waren öfterseicifihe Sachen weſentlich belebter und auch andere 
ausländiſche Fonds traten in die Bewegung mit etwas größerer Zuverſicht⸗ 
lichkeit ein. Eiſenbahn⸗Aktien blieben noch immer im Vordergrunde des 
Geſchafts, und behaupteten ſchon inſofern die erſte Reihe, als dem Begehr 
bei unverminderter Dringlichkeit noch dieſelbe Zurückhaltung auf Seiten der 
Abgeber gegenüberſtand. Eine ganz erhebliche Ermattung zeigte ſich in 
allen Effektengattungen am Schluß. Die Neigun zu realiſiren, drückte zu⸗ 
letzt die Courſe, allerdings meiſt nur nach ce Erhöhungen, oft 
nicht unbedeutend unter den hödjiten, heute erreichten Stand herab. Der 
Geldmarkt bleibt willig bei 2½ pCt. Disconto. (B.- u. 9.3.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 5. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete bei ſtarker 
Nachfrage zu 68, 20, ſtieg auf 68, 30 und ſchloß feſt und ziemlich belebt zur 
Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90% eingetroffen. Schluß: 

ourſe: 3proz. Rente 68, 25. 4% proz. Rente 97, 90. Zproz. Spanier 

IR Silber⸗Anleide —, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 

Aktien 500. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 695. Lomb. Eiſenbahn⸗Attien —. 
Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 

London, 5. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Silber 60%. — Conſols 90%. 
Iprz. Spanier 41, Mexikaner 22. Sardinier 78%. öprz. Ruſſen 1014. 
“Ant: Ruſſen 8944. — Der Dampfer „Canada“ ift aus Newyork eingetroffen. 

ien, 5. Auguft, Mittags 12 Uhr 30 Min. Börſe geſchäftslos. öproz. 
Metall. 68, 30. 4 proz. Metall, 59, 25. Bank⸗Aktien 750. Nordbahn 
195, 50. 1854er Lobſe 89, —. National⸗Anlehen 81, 40. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Ereditaktien 175, 50. London 136, 75. Hamburg 
i „—. Eliſabetbahn 168, 50. 


101, 50. Paris 54. —, 
1860er Looſe 83, 50. 


% 
National⸗Anleihe 57%. Oeſt.⸗Franz. 
Pan An ele ai Tor alten 150. Neueſte djterr. Anleihe 
Mainz⸗Lud⸗ 


%: . 5 ? 
amburg, 5. Augüſt, Nachm. 2 Uhr 30 Min. In Eiſenbahn⸗Aktien 
(che Tebbaftes Geſchäft. ; Mheiniſche 95%, Märkiſche 104. Schluß⸗Co ur ſe: 
National⸗Anleihe 60. Oeſterr. Credit⸗Aktien 64%, Vereinsbank 101%. 
NorddeutſcheBank 89%. Disconto — Wien — . 

Hamburg, 5. Auguft. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab 
Danzig bunter 129pfd. 135 bezahlt. Roggen loco unverändert, ab Königs⸗ 
berg zu letzten Forderungen ruhig. Oel loco 25%, Oktbr. 26. Kaffee eher 
etwas feſter gehalten. Zink 2000 Ctr. Okt. 11, 2500 Ctr. Sept.⸗Okt. 11%. 
Wetter ſchön. 

Liverppol, 5. Auguſt. [Baumwolle.] 20,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe & höher als am vergangenen Freitage. 
Berliner Börse vom 5. August 1861. 


Fonds- und Beldeourse. De: 5 
Freiw. Slaats-Anleihoj414103 bz. Oberschles. B. J 7% 3 113 bz. u. G. 
e dito C.. l % bz. 
1% dhe o ba. to PH TE 
dito 8603| 4 199% bz. dito Prior b. — 6 f f. 
dito 1859| 5 |107% ba. dla Peine 1 92% G. 
Staats-Schuld-Sch. ... % 0% ba. dito Prior D..| — var 
Präm.-Anl. von 1855 [3141195%, bz. dito Prior E.. | 3½ 83 bz. 
Berliner Stadt-Obl. . 4½102% bz dito Prior F. — 4½ 100 B 
Kur- u, Neumärk. 3 00 4, ba Oppeln-Tarnow. 4 132%, 
2 dito dito K* 102½ ba. Prinz-W, (St.-V.) 3 4 60 B 
Ae n Rheinische ..... 4% 4 86 K etw. 408. ba. 
S dito neus 100%, bz dito (8 Pr. — 4.88 6. 
2 Poscus cho 4 |102 6. dito Priar u 
EN Aid „shared 25 9500 9 dito v. St. gar. — 75 86%, G. 
dito neue... ...- a B. Khein-Nahebahn | — 24 bz. 
chlesisch@ ...... 3% 115 bz. uhrort-Creield. | 3½½ 84 C. 
2 Kur- u. Neumärk, | 4 99%, bz. Storg- Posener | 31 1 88% bs, 
2 Pommersche 4 199%, ba. Thüringer 6 110% etw. bz. 
E Posensche . 106% bz. Wilhelms-Bahn | — 434 bz. 
3 Freussische . . . 499% bz dito Prior ...| — 4 88¼ B 
3 e Ren, 1 900 d dito TIL. Em. | — 4%, = — 
® |Sächsische ......» = Pe 781, B 
(Schlesische 4 9%, bz. see Pr Be 8 ur 80 5 
Louisdor er — 109 , bz. 
Goldkronen .... . . f. f G Preuss. und aus), Rauk-Aetten. 
n 3 2. 
Ausländische Fonds. 1285 x 
Oesterr. Metall.. . . 6 150% bz. Berl. K.- Verein. 5 | 4 116% G. 
dito öder Pr.-Anl. | 4 65% B. Barl.-Hand.-Ges. | 5½ 4 81 G. 
dito neue 100-f.-L.| — 68 ½ G. Berl. W.-Cred. G. — 5 25 
dito Nat.-Auleihe.] 5 60 & 60%, bz. u. B. Braunschw.Bauk 4 | 4 bz. 
to Bankn.n.Whr.| — 74 bz. Bremer — 5 541100 B. 
Busg.-engl. Anleihe 5 100 ½ bz. Coburg. Credit- A.“ — | 4 63 ½ bz. u. G 
dito 5. Anleihe. 5 814 ba. Darmst. Zettel-B.] 7%] 2 95%, G@ 
dito poln- Sch.-Obl.) 4 81 4 817, bz. Darmst.Credb.-A.] 4 4 16 l & 80 ba. 
Poln. Pfandbriefe ...| A I - — Desd. Creditb.-A. | 4 | 418% 4 % ba. 
ito III. E.. 4 |84% à 88 ba. u. G. Disc.-Cm.-Authl. | 5½ 4 86, b Iba. 
Poln, Obl. & 500 Fl. . 492 etw. bz. Genf. Oreditb.-A.! 04 A etwa 361 P. 
dito à 300 El.. 5 194 6. Geraer Bank ...| A | 4 |731, etw. ba. u B 
dito & 200 FL.|— 23%, 6. Hamb. Nrd. Bank 4 48 8. 
Poln. Banknoten . 85 ½ bz. 1 Ver. d u 407 4 % G. 
Kurhess. 40 Thlr. . 54 8. Haunov. „ 5½ 4 3 etw. bz 
Baden 35 FI. .. 31% 6. Leipiigr , 24 bz. 
r 55 Luxembrg. „ 6. 
Aetien-Uourse. d. Priv. „ | 34,1 83 8. 

Div.| Z«| Mein.-Oreditb.-A.| 5 | 4 [721, ba. 

1860) F. Minerva-Bwe-A.| — | 5 1 & 
Aach-Düsseld,.. | J % lh gt ba u. G. Oester. Ordtb.-A. 5 | 51641, 4 68 à 64 bz. 
Aach.-Mästricht. | — 4 20 bz. Pos. Prov.-Bauk I 4 2. u. G. 
Amst.- Rotterdam 5 4 90 4 89 bz. euss. B.-Anthl| 8 25 122 ba. 
Berg.-Märkische | 5% 4 103% a % bz. Schl. Bank-Ver. | G. verk. fehl. 
Berlin-Anhalter . 6½ 4 188 bz. u G. hüringer Bank | 2½ 4 153% bz. u B. 
Berlin-Hamburg. | 64. 4 |1171% bz. Weimar. Bank . 44 2. u B. 
Berl.-Potsd.-Agd.] 9 4 lage bz. 

Berlin-Stettiner .| 6% 4 [119% 4 125 bz Weehsel-Course. 
Breslau-Freibrg. | 514| 4 [116% & 118 bz. Amsterdam k. 8.1142 bz. 
Cöln-Mindener .. 10% I 165%, bez. dito ene 2 1414, ba. 
Franz. St.-Eisenb.] 7 8 1331, a 134 bau B. Hamburg ........ k. 8.10% ba. 
Ludw.-Bexbach. | 4 4 136% bz. ba. 
Magd,-Halberst. . 189,1 4 — 5 br. 
Magd.-Wittenbrg.] 2 | A 43½ ba. Paris 1914 ba. 
Mainz-Ludw. A. | 54,1 4 fi br. u B. Wien österr. Währ. Js T. 73½ bz. 
Mecklenburger . 2½ A 149% à J bz. dito M. 713 bz. 
Münster-Hammer 44 bz. Augsburg 2 M. 86. 24 bz. 
Neisse-Brieger . 2} | 4 149%, à 50 bz ante eee T. 9% da. 
Niederschles. ...| 4407 ba. to ET M. 99 ½% bz 
N.-Schl.-Zweigb. | ½% | 4 34½% B. a. M. . 42 M. 56. 24 G. 
Nordb. (Fr.-W.) | 4 la6% 4 46 ba. Petersburg W. ba. 
dito Prior . — 205 101.6. Warschau 8 T. 85 ½ bz. 
Oberschles. A. . . I 73 23½ ba. Bremen T. 109 % bz 


9 
nell, Sept.⸗Okt. 22% —233 Thlr. 125 8 Okt.⸗Nov. 23 Thlr. bez., Nov.⸗Dezbr. 


. Abl bei. 
oggen loco und 


feln aa. — Mais fehlt. — Oelſaaten preishaltend. — Schlag⸗ 
ein ſtill. 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
„ — — 
Weißer Weizen 70--77—84 Wicken KN. 75. . 0 — — 
Gelber Weizen (alter) 62—70—80 Mais 803 
Roggen (alter) 51—55—57 Sor.pr. Sada 150 fd. Brutto 
Roggen (neuer) 58—60—62 Schlagleinſaat . 140—156—174 
Geste e 38—44—47 Winterraps 180192204 
fer. er 28—30—32 Winterrübfen... 180—188—194 
rbſen 9 46—50—54 Sommerrübſen.. — 
Kleeſaat wenig angeboten. — Neue Kartoffeln pr. Metze 1—1% Sgr. 


5 Vor der Börſe. 
Rohes Rüböl ftill, pr. Ctr. loco, nahe Termine und pr. Herbſt 12 Thlr. 
Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80% Tralles loco 19% Thlr., Sommer: 
monate 19% Thlr., Herbft 19 Thlr., eher Br. 


Poſen, 5. Auguſt. Wetter: ſchöͤn. Roggen: matt. Get. 50 Wispel. 
Loco per d. Monat 39% bez. u. Gld., Auguſt⸗September do, September: 
Oktober 39%, dez, % Gld., Oktober⸗Rovember 39% Br., Novbr.⸗Dezbr. do, 
Frühjahr 1862 40% bez. u. Br. 

Spiritus: matt. Gef. 24,000 Ouart. Loco per d. Monat 19% bez. 
u. Br., September 19%, 4 u. Br., Oktober 18% —18 bez. u. Br., 
November 17½— 1 bez. u. Br., Dezember 17%—% bez. u. Br., April: 
Mai 1862 17½ Br. Hartwig Kantorowicz. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


